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Editorial

Liebe Leserin,
lieber Leser,
vom 28. August bis 2. September 2022 fin-
det der 53. Internationale Seminarkongress 
 Grado/Italien als Präsenzveranstaltung statt, 
an dem Sie sich in diesem Jahr wieder fortbil-
den können. Unter dem Motto „Ciao in Grado“ 
organisiert die Bayerische Landesärztekammer 
den traditionsreichen Kongress, der, in Koope-
ration mit zahlreichen Partnern, mit täglich 
wechselnden Fachvorträgen aufwarten kann. 
Anmelden können Sie sich noch bis 19. August 
unter www.blaek.de/fortbildung/seminare-
veranstaltungen-der-blaek/internationaler-
seminarkongress-grado.

„Neu in der Nephrologie“ ist unser medizini-
scher Titelbeitrag überschrieben, den Professor 
Dr. Tobias Bergler et al. für Sie verfasst hat. 
Hier können Sie wieder maximal zwei CME-
Punkte machen.

In unserer Sommer-Doppelausgabe lesen Sie 
unter anderem einen ausführlichen Beitrag 
über den vergangenen 126. Deutschen Ärzte-
tag in Bremen „Reformbaustellen: DÄT fordert 
mehr Tempo“, einen Beitrag, der „Arbeitsschutz 
im Klimawandel“ titelt sowie ein Interview mit 
dem neuen Hauptgeschäftsführer der Bayeri-
schen Landesärztekammer, Frank Dollendorf. 

Das Staatsministerium für Gesundheit und 
Pflege informiert über die 6. Bayerische Impf-
woche, die vom 18. bis 24. Juli 2022, mit dem 
Schwerpunkt HPV-Impfung, stattfindet. Dazu 
findet sich in einer Teilauflage dieser Ausgabe 
ein Kampagnenplakat.

Gute Lektüre und einen schönen Sommer 

wünscht Ihnen

Dagmar Nedbal
Verantwortliche Redakteurin

Zum Schutz der besonders gefährdeten Bevölkerungsgruppen und um die bayerischen Bürgerinnen und Bürger 
besser auf die gesundheitlichen Auswirkungen der globalen Erderwärmung vorzubereiten, wurde eine Landes­
arbeitsgemeinschaft zum Thema Gesundheitsschutz im Klimawandel (LAGiK) gegründet. Die Bayerische  
Landesärztekammer (BLÄK) ist Partner der aktuellen LAGiK­Aktion: „Neun Tipps bei Hitzeperioden“. Weitere 
Informationen finden Sie unter www.lagik.bayern.de.
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toren ziehen das Fazit, dass sich einigen Frage-
stellungen durch philosophische Überlegungen 
und eigene Geistesbildung weiter angenähert 
werden kann als durch rein faktenbasiertes und 
naturwissenschaftlich  belegbares Wissen.

Weitere Themen: Pockenverdacht – Was nun?  
Aktive Röteln-Schutzimpfung seronegativer 
Frauen post partum und post abortum. Aufent-
haltserlaubnis für ausländische Ärzte. Klinische 
Fortbildung in Bayern. Verbreitung tropischer 
Infektionskrankheiten unter dem Aspekt moder-
ner Verkehrsmittel. 100 Jahre Ärztlicher Kreis-
verband Südfranken. Umweltschäden durch 
zivilen Überschallflugverkehr. Weltkongress 
der Schriftstellerärzte. 50. Augsburger Fortbil-
dungskongress für praktische Medizin zusammen 
mit dem 25. Bayerischen Ärztetag. 

Die kompletten Ausgaben sind unter www. 
bayerisches-aerzteblatt.de (Archiv) einzusehen.

Professorin Dr. Annemarie und Professor  
Dr. Werner Leibbrand aus München schreiben über 

„Der Zirkel des Bö-
sen – Phänomenolo-
gische Meditation“. 
Unter Einbezug phi-
losophischer Ansät-
ze wird das „Böse“ in 
Wesen und Verhal-
ten des Menschen 
analysiert. Unter an-
derem wird der Fra-
ge nachgegangen, 
wie aus einem ruhi-
gen Jungen ein ge-
walttätiges Mitglied 

einer kriminellen Bande werden konnte. Durch die 
Betrachtung einzelner Figuren aus realen Fällen 
und literarischen Werken werden im Menschen 
schlummernde Hoffnungen und der Einfluss der 
Umwelt auf das Individuum aufgezeigt. Die Au-
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Besser durch den Sommer kommen – so geht´s! 

Neun Tipps bei Hitzeperioden 


